
Kanzlei Im Roten Feld: 
Zwei Anwältinnen 
mit Sachverstand 
und Empathie

MAGAZIN ÜBER DAS LEBEN IN LÜNEBURG    KOSTENLOS
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Ein gutes Team
Mit viel Herzblut, Sachverstand und großem zeitlichen Engangement arbeiten 
Silke Jaspert und Suzan Baymak-Winterseel in der Kanzlei Im Roten Feld an der 
optimalen Lösung für ihre Mandanten  VON CHRISTIANE BLEUMER

I
hre Organisationsstruktur nennt sich ganz 
neutral Bürogemeinschaft. Doch was die 
beiden Rechtsanwältinnen Silke Jaspert 

und Suzan Baymak-Winterseel seit sieben Jahren in 
ihrer Kanzlei Im Roten Feld verbindet, ist vielmehr 
als nur eine gemeinsame Eingangstür und die glei-
che Telefonnummer. „Wir sind uns einig, dass man 
unseren Beruf nur gut ausüben kann, wenn man sich 
ganz viel Zeit für die Mandanten nimmt“, sagt Suzan 
Baymak-Winterseel über die Arbeitsphilosophie, die 
über jedem Fall steht, der an die Juristinnen heran-
getragen wird. Besonders im Familien- und Erbrecht, 
ihren Hauptarbeitsgebieten, gehe es häufig um 
Nebenschauplätze, die mit Juristerei eigentlich gar 
nicht viel zu tun hätten. „Viele Mandanten wissen ein-
fach nicht weiter. Da müssen wir geduldig zuhören 
und die anstehenden Probleme erst einmal in Ruhe 

strukturieren.“ Die Gespräche werden daher nicht in 
steriler Büroatmosphäre geführt. „Dafür haben wir 
einen gemütlichen, runden Tisch oder einen eigenen 
Raum in der Kanzlei.“
Auch Silke Jaspert nutzt diesen Bereich häufig, 
denn sie hat immer wieder mit Mandanten zu tun, 
deren Biographien alles andere als durchschnittlich 
sind. „Besonders im Bereich des Migrationsrechtes 
erfahre ich von den oft traumatischen Fluchterleb-
nissen der Geflüchteten.“ Geschichten, die die An-
wältin nicht unberührt lassen. „Da hilft den Man-
danten unsere zugewandte und ruhige Art. So können 
wir den Druck wegnehmen, der auf ihnen lastet.“ 
Dasselbe gilt, wenn Missbrauchsopfer in der Kanzlei 
Im Roten Feld sitzen. „In solchen Fällen bringe ich 
auch gerne meinen Hund mit“, berichtet Silke Jaspert, 
„gerade bei Kindern kann man wunderbar beobach-

Kostenfreie Vorträge
In der Kanzlei Im Roten Feld findet eine fort-
laufende kostenfreie Vortragsreihe statt.

Die nächsten Termine:
„Trennung und Scheidung – Hilfe, was nun?“ 
Dienstag, 3. März 2020 um 19.00 Uhr

„Mein Azubi ist Ausländer – und jetzt?“ 	
Dienstag, 21. April 2020 um 19.00 Uhr

Interessierte werden unter Tel.: (04131) 
24 44 644 um Anmeldung gebeten.
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Silke Jaspert 
Als Fachanwältin für Strafrecht steht Silke Jaspert den Mandanten beiseite, 
unabhängig davon, ob sie Beschuldigte oder Verletzte sind. Wie es ihrem 
Verständnis entspricht, ist auch die Begleitung in einem Strafverfahren in 
beiden Fällen von einem ganzheitlichen Ansatz getragen. Neben der akribi-
schen Vorbereitung durch fundierte Aktenkenntnis ist es ihr dabei wichtig, 
auch die weiteren Belange des Mandanten im Blick zu haben.
Ist der Mandant Ausländer und Beschuldigter, so weiß die Rechtsanwältin, 
die auch Fachanwältin für Migrationsrecht ist, um die aufenthaltsrecht
liche Lage. Ist der Mandant zum Beispiel Beamter und Beschuldigter, so 
werden natürlich die disziplinarrechtlichen Konsequenzen einer möglichen 
Verurteilung in den Fokus genommen. Sollte der Mandant durch eine ge-
gen ihn gerichtete Straftat verletzt worden sein, so ist damit vielfach eine 
erhebliche psychische Belastung verbunden. Da kann die Anwältin durch 
ihre langjährige Berufserfahrung alle prozessualen Mittel einsetzen, um 
den Mandanten in diesem Verfahren optimal zu schützen.

ten, wie ein Streicheln und Tätscheln des Hundes 
die Entspannung fördert.“ 
„Nach einem Termin bei uns sind die Mandanten 
fast immer erleichtert und sie erkennen, dass der 
vermeintliche Problemberg doch gar nicht so un-
überwindbar ist“, fasst Suzan Baymak-Winterseel 
zusammen. „Dabei geht es vor allem darum, eine 
ganzheitliche Strategie zu entwickeln, die für alle 
Beteiligten eines Falles am besten ist.“ „Das Opti-
mum ist daher nicht zwingend nur der gewonnene 

Prozess, sondern das gelöste Problem“, ergänzt 
Silke Jaspert. Auf dem Weg dorthin begleiten und 
unterstützen die Juristinnen ihre Mandanten nach 
Kräften. „Oft schließen wir einen gemeinsamen 
Pakt“, berichtet Suzan Baymak-Winterseel. „Die 
Mandanten sollen nach einem Jahr schauen, ob es 
ihnen besser geht. Tatsächlich melden sich sehr 
viele und sagen: ‚Ja, Sie haben Recht gehabt. Ich 
bin jetzt wieder glücklich.‘ Dann wissen wir, dass wir 
die Welt ein bisschen besser gemacht haben.“

	� Kanzlei Im Roten Feld
Feldstraße 2
21335 Lüneburg
Tel.: (04131) 244 46 44 
www.kanzlei-im-roten-feld.de

Wie läuft ein Arbeitstag bei Rechtsanwältin 
Suzan Baymak-Winterseel ab?
Mit dem Fahrrad in die schöne denkmalgeschützte Kanzlei Im Roten Feld. 
E-Mails checken, viele Telefonate, Gerichtstermine und ein strammes Pro-
gramm an den Akten, bevor die Mandantentermine anstehen, für die sie 
sich viel Zeit nimmt. Beratungen machen ihr Freude, sie hat etwas zu ge-
ben. Schon in ihrem Studium und Referendariat in Hamburg, Freiburg und 
Istanbul hat sie sich auf das Familien- und Erbrecht konzentriert. 1996 er-
öffnete sie in ihre eigene Kanzlei in der Barckhausenstraße.
Sie versteht sich nicht als eine Rechtsanwältin unter vielen anderen. Ihr 
Beruf ist für sie zugleich Berufung und Leidenschaft. Fortbildungen, Ar-
beitsgemeinschaften, Supervisionen und Ehrenamt streuen sich in die 
Arbeitswochen, damit sie ihr Wissen aktuell hält. Das ist auch notwendig, 
denn das Familienrecht hat einen erheblichen Wandel erlebt. Der Aus-
tausch mit Freunden, Theater, Kunst oder Literatur sind dann ein willkom-
mener Ausgleich nach einem meist langen Arbeitstag.
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